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Anordnung der Prüfnng ans die Würde eines gradnirten 
Studenten und den Grad eines Candidaten der Rechtswissen­
schaft, beziehungsweise der Diplomatie (in Grundlage der An­
merkung 1 zu 8 4 des Priisungsreglements v. 22. October
1866 von der juristischen Facultät in den Sitzungen vom

14. October 1868, 28. März, 13. September 1875 und
16. September 1878 sestgestellt). y

1. Die Prüfung findet statt ans den in der Beilage kl. dek 
Vorschriften für die Stndirenden bezeichneten Fächern.

2; Stndirenden der Dorpater Universität ist es gestattet sich der 
Prüfung in drei Terminen zu uuterzieheu.

3. Im Falle der Theilung gehören:

» bei der Prüfung der Rechtswissenschaft:

Zum ersten Drittheil:

Geschichte des römischen Rechts, 
Institutionen des römischen Rechts, 
Geschichte des deutschen Rechts, 
Geschichte des russischen Rechts.
Geschichte des provinziellell Rechts,
Russisches Staatsrecht,
Behördenverfassung und Ständerecht der Ostseeprovinzen, 
Kirchenrecht der Protestanten. -

Zum zweiten Drittheil: 

Pandekten, 
Theorie des deutschen Privatrechts, 
Russisches Privatrecht, 
Theorie des Civilprocesses, 
Theorie des Strafrechts, 
Theorie des Strafprocesses, 
Theorie des Staatsrechts.
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Zurn dritten Drittheil: 

Provinzielles Privatrecht, 
Handels-, Wechsel- und Seerecht, 
Provinzieller Civilproceß, 
Russischer Civilproeeß, 
Russisches Strafrecht, 
Russischer Strafproceß, 
Proviuzieller Strafproceß, 
Philosophie des Rechts, 
Völkerrecht, 
Colloquium aus dem Pandektenrecht.

h. bei der Prüfung in der Diplomatie:

Zum erstell Drittheil: 

Encyklopädie der Rechtswissenschaft, 
Geschichte des römischell Rechts, 
Jnstitutiollelr des römischell Rechts, 
Geschichte des deutschell Rechts, 
Geschichte des russischell Rechts, 
Geschichte des europäischeli Staatensystems, 
Statistik Rußlallds.

Zum zweitell Drittheil:

Paudekten,
Theorie des Civilprocesses,
Russ. Privatrecht, eilischließlich Handels-, Wechsel- u. Seerecht, 
Geschichte Rußlands, '

Theoretische Natiolialökollomie.

Zlilll drittel! Drittheil:

Theorie des Strafrechts,
Russisches Strafrecht,
Theorie des Staatsrechts,
Russisches Staatsrecht,
Völkerrecht,
Finallzwissenschaft,
Halldels- uud Gewerbepolitik.

4. Examinallden, welche durch Geburt oder Domicil den Ostsee- 
provinzell nicht angehören, könnell auf ihr Gesuch von der Prüfung ill 
dell Fächerll des provinzielleli Rechts dllrch die Facultät dispellsirt werden. 
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worüber in das Gradiialatteftat ein Vermerk aufzunehmen ist. Ein 
solches Gesuch ist spätestens 8 Tage vor der Meldung zur Prüfung 
einzureichen.

5. Das zweite urid das letzte Drittheil der Prüfung muß spätestens 
zwei Jahre, von der vorhergehenden Prüfung gerechnet, absolvirt werden, 
widrigenfalls dem Examinanden eine Wiederholnrig der Prüfung in 
den Fächern des ersten oder beider Drittheile von der Facultät auf­
gegeben werden kann.

6. Die Prüfungen werden in jedem Semester während der ersten 
und letzten acht Tage desselben abgehalten.

7. Das Gesuch um Zillaß zur Prüfung ist nnter Anschluß der 
im § 3 des Prüfuugsreglemeuts bezeichueteu Documeute in dem von 
dem Decan der Facultät durch Aufchlag bekannt gemachten Termin ein­
zureichen. Studirende der juristischen Facultät, welche sich der Prüfung 
in einem Drittheil zu unterziehen wünschen, haben zugleich eine Beschei­
nigung des Secretärs für Angelegenheiten der Studireuden darüber bei­
zufügen, daß und wie lange dieselben der hiesigen Universität angehören.

8. Jeder Examinand hat zn der von dem Decan dnrch Anschlag 
bezeichneten Zeit zur Prüfung zn erscheinen, widrigenfalls es so ange­
sehen wird, als habe er die Prüfung nicht bestanden.

9. Der ungenügende Ausfall der Prüfung in einem Fache hat 
znr Folge, daß die ganze Prüfung als nicht bestanden angesehen wird.

10. Wer eine Prüfung nicht bestanden hat, darf erst nach Ablauf 
eines vollen Semesters zn einer erneuten Prüfnng sich melden.

11. Wer vom Examen zurückzutreten wünscht, hat solches dem 
Decan rechtzeitig und jedenfalls vor dem Beginne der Prüfung anzu­
zeigen, widrigenfalls ihn die Folgen treffen, welche an das Nichtbestehen 
des Examens geknüpft sind.
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Anderweitige Verordnungen.

Gesuche, betreffend die Befreiung von der: Honorarzahlungen für 
die Vorlesungen oder die Gewährung einer Unterstützung in Grnnd- 
läge des §66 des Universttätsstatuts sind unter Anschluß der erforder­
lichen Zeugniffe über' Mittellosigkeit n. s. w. fpätestens vier Tage vor 
dem Schlnß des Semesters einzureichen.

Der zur Bewilligung des unentgeltlichen Befuches der Vor­
lesungen, sowie zur Gewährung einer Unterstützung oder des Stipendiums 
erforderliche Nachweis des Fleißes ist vermittelst einer Prüfling, welche 
während der letzteii acht Tage des Semesters stattsindet, zu liefern. Die 
Prüfung erfolgt in einem von dem betreffendeir Studirenderr in dem 
bezüglichen Semester gehörtell Fache des Gradualexamens. Von derfelbeii 
sind nur diejenigen befreit, die am Schluß des Semesters die Prüfung 
irr eillern Drittheil absolvirt haben.

Dt. Z. Engelmann,
Decan der Juristen-Facultät.


